
Demoaufruf „Es reicht!“ am 27.07.2026 um 18 Uhr am Friedensplatz

Am 27.07.2026 sagt Dortmund zusammen mit dem gleichnamigen Demobündnis: „Es reicht!“.
Um 18 Uhr starten wir die Demonstration am Friedensplatz. Die Laufdemo wird am Klinikum
Dortmund vorbei zum Park der Partnerstädte (beim Dortmunder U) ziehen und dort mit
Redebeiträgen unter anderem von Kathrin Gebel (MdB für Münster und Essen) ergänzt.
Abschließend wird die Demonstration mit einem Beitrag einer Band enden.

Seit dem 1. Juni finden deutschlandweit verschiedene Demonstrationen und Kundgebungen unter
dem Motto „Es reicht!“ statt, darunter auch Demonstrationen für das Ruhrgebiet in Essen,
Gelsenkirchen, Bochum und Duisburg. Weitere Demonstrationen in anderen Ruhrgebietsstädten
sind bereits geplant. Gemeinsam mit zahlreichen Initiativen, Jugendverbänden, sozialen
Organisationen und Kreisverbänden der Partei Die Linke aus dem Ruhrgebiet wird gegen die
geplanten Sozialkürzungen der Bundesregierung und für die Einführung einer
Milliardärssteuer protestiert.

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat. (Art.20.1 GG).
„So gibt es das Grundgesetz vor, doch was macht den Sozialstaat bald noch aus? Viele sind von den
Kürzungen im Gesundheits- und Sozialwesen doppelt betroffen. Hinzu kommt die
Ungewissheit, über die Möglichkeit einen guten Arbeitsplatz nach den von der Regierung
angestrebten Änderungen und damit Verschlechterungen fürArbeitnehmer*innen zu haben“
erklärt Johanna Robakowski, Kreissprecherin der Dortmunder Linken und Mitorganisatorin der
Ruhrgebietsdemos.

Wir kritisieren unter anderem die geplante Reform des Arbeitszeitgesetzes, die den Acht-Stunden-
Tag weiter abschwächen würde, Verschlechterungen im Gesundheitswesen sowie erhebliche
Verschärfungen bei der neuen Grundsicherung. Die Linke warnt davor, dass diese Maßnahmen zu
mehr Unsicherheit im Arbeitsleben, zunehmender Kinder- und Altersarmut sowie einer weiteren
sozialen Spaltung führen könnten.

„Die Merz-Regierung versucht das kapitalistische System zu Lasten der Mittel- und Unterschicht
am Leben zu erhalten. Und dazu sagen wir, nicht mit uns! Es Reicht!Anstatt die Menschen, die
schon unter dem System leiden, weiter zu schikanieren, sollten wir besser dort ansetzen, wo gierig
Geld angehäuft wird. Es wird Zeit für eine Vermögens- und Erbschaftssteuer". ergänztMaurice
Fröhlich vom Stadtverband Dorsten und Mitorganisator der Ruhrgebietsdemos.

Diese geplanten Kürzungen betreffen uns alle!

Wir sagen: ES REICHT! Nicht mit uns.

Gegen Sozialabbau. Mit Würde. Für Solidarität.

Die Demonstration startet am Montag, den 27. Juli 2026 um 18:00 Uhr am Friedensplatz in der
Dortmunder Innenstadt, beim Rathaus, gut erreichbar mit dem ÖPNV (Haltestelle Stadtgarten)
und zu Fuß vom Dortmunder Hauptbahnhof (1km).

Zu den Unterstützer:innen gehören neben mehreren Ruhrgebiets-Kreisverbänden der Partei Die
Linke unter anderem Dyke* March Ruhr, Schlafen statt Strafen, Jugendorganisationen wie
Schulstreik gegen Wehrpflicht, soziale Vereine wie Train of hope Dortmund e.V. und
Einzelpersonen des öffentlichen Lebens aus Nordrhein-Westfalen.


